
6.
 Ja

hr
ga

ng
 | 

A
us

ga
be

 1
 /

 2
0

22

in
fo
po

st



4

10

20

In dieser Ausgabe

6

12

Neues Jahr, 
neue Heraus-
forderungen

2. Thüringer 
Krebslauf 2022

Krebskrank und 
auf der Flucht – 
WIR HELFEN

Neue Beratungsstelle 
Mühlhausen

Sommer, Sonne,  
Hautkrebsprävention



infopost 3

Liebe Leserinnen und Leser,

mit der ersten Ausgabe der infopost 2022 blicken wir ge-
meinsam mit Ihnen auf eine spannende erste Jahreshälfte zu-
rück und berichten, welche interessanten und herausfordernden 
Projekte noch vor uns liegen.

Wir freuen uns sehr, Ihnen unsere im Januar 2022 neu eröffnete 
Krebsberatungsstelle in Mühlhausen vorstellen zu dürfen. Unser 
motiviertes Team schließt somit die Versorgungslücke im Be-
reich ambulante Krebsberatung im Nordwesten Thüringens. 

Ein besonderes Highlight des vergangenen Jahres war der 1. Thü-
ringer Krebslauf „run & walk“, der alle Erwartungen übertraf, 
denn rund 490 Menschen aus ganz Thüringen und darüber hi-
naus haben durch ihr großartiges Engagement und viel Be-
wegungsfreude ein Zeichen für die Krebsprävention gesetzt. 
Daher lädt die TKG alle Interessierten zum 2. Thüringer Krebs-
lauf „run & walk“ vom 2. bis 8. Oktober 2022 ein. Informationen 
rund um den Lauf finden Sie in dieser Ausgabe.

Sommer, Sonne, Hautkrebsprävention – Das Projekt „SunPass – 
Gesunder Sonnenspaß für Kinder“ liegt uns besonders am Her-
zen. Denn Sonnenbrände in der Kindheit sind ein früher In-
dikator für die Entstehung von Hautkrebs. Umso wichtiger ist 
es uns, Eltern, Erzieherinnen und Erzieher sowie Kinder mit 
unserem Präventionsprojekt frühzeitig für das Thema Haut-
krebs zu sensibilisieren.

Das Team der TKG können Sie jederzeit telefonisch, per E-Mail 
oder über das Kontaktformular sowie den Chat auf unserer Web-
site erreichen. Neben den Beratungen für Betroffene aus ganz 
Thüringen unterstützen wir im Rahmen des Projektes „Krebs-
krank und auf der Flucht – WIR HELFEN“ Geflüchtete aus der 
Ukraine. 

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen der neuen infopost.

Ihr Team der Thüringischen Krebsgesellschaft e. V.
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Neues Jahr – neue 
Herausforderungen

D ie Zahl derer, die an Krebs erkranken, steigt stetig an 
und damit auch die Verantwortung und die Aufgaben 
der Thüringischen Krebsgesellschaft. Damit wir diese 

Aufgaben bewältigen können, benötigen wir ein multiprofes-
sionelles Team. In dieser Ausgabe stellen wir Ihnen drei Team-
mitglieder vor:

Im Februar 2021 konnten wir das „Hamburger Nordlicht“ Kim 
Nikola Wendt gewinnen, die schon während ihres Master-
studiums der Gesundheitskommunikation als Gesundheits-
wissenschaftlerin mit viel ehrenamtlichem Einsatz in der TKG 
mitgewirkt hat. Ihr umfangreiches Wissen und die Erfahrungen 
als Gesundheits- und Krankenpflegerin auf einer Palliativstation 
ermöglichen es ihr als Projektkoordinatorin der TKG, die Pro-
jekte bestmöglich an die Bedürfnisse von Erkrankten und ihren 
Angehörigen anzupassen. Insbesondere der Bereich der Prä-
vention liegt Kim Wendt sehr am Herzen. Von der Projektidee 
über die Antragsstellung einer finanziellen Förderung bis hin zur 

Kim Nikola Wendt ist seit Februar 2021 Ansprechpartnerin 
für Projekte in der Thüringischen Krebsgesellschaft.
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Projektplanung, -durchführung und -auswertung ist Kim Wendt 
die Expertin im Team. „Nur wer früh aufsteht, kann früh fröh-
lich sein“, dieses Motto gilt für sie sowohl im Arbeitsleben als 
auch bei ihrem Hobby Reisen. Wenn Sie zu Kim Wendt Kontakt 
aufnehmen möchten, dann erreichen Sie sie per E-Mail unter 
wendt@thueringische-krebsgesellschaft.de oder telefonisch unter 
0 151 / 68 80 49 63. 

Im Juni 2021 fiel die Entscheidung den Bereich Fundraising, 
Marketing und Öffentlichkeitsarbeit in die Hände von Kristi-
na Köber-Kalusa zu legen. Gemeinsam mit ihren Kolleginnen 
arbeitet sie täglich daran, die Thüringische Krebsgesellschaft 
noch bekannter werden zu lassen. Dank Kristina Köber-Kalu-
sa konnte der Social-Media-Bereich des Vereins weiter auf-
gebaut und die Strategien des Spendens thüringenweit weiter-
entwickelt werden. Ganz getreu ihrem Motto „Nichts ist so 
beständig, wie die Veränderung.“ In ihrem Bachelorstudium 
Soziale Arbeit konnte sie sich intensiv mit Fundraising- und 
Marketing-Strategien auseinandersetzen und gepaart mit dem 
Wissen des sozialen Sektors ist sie für die TKG eine optimale 
Besetzung für diesen Arbeitsbereich. Haben Sie Fragen zum 
Thema Spenden? Dann ist Kristina Köber-Kalusa per E-Mail 
unter koeber-kalusa@thueringische-krebsgesellschaft.de oder tele-
fonisch unter 0 36 41 / 87 52 28 für Sie zu erreichen. 

Kristina Köber-Kalusa ist seit Juni 2021 im Bereich 
Fundraising und Öffentlichkeitsarbeit tätig.
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Vanessa Hirsch wurde im September 2021 herzlich im Team der 
TKG aufgenommen. Sie ist die Ansprechpartnerin für alle Be-
lange der Mitglieder des Vereins und leitet zahlreiche Projek-
te. Hierzu gehört beispielsweise das im Jahr 2021 gestartete 
Krebspräventionsprojekt „du bist kostbar“ mit dem 1. Thüringer 
Krebslauf „run & walk“ als Höhepunkt sowie das Hilfsprojekt 

„Krebskrank und auf der Flucht – WIR HELFEN“ für ukraini-
sche Geflüchtete mit einer Krebserkrankung. Mit vielen Ideen, 
großartigem Engagement und unbändiger Freude plant und 
organisiert sie auch in diesem Jahr den 2. Thüringer Krebslauf 

„run & walk“ im Oktober 2022. „Solang die Beine tragen und 
dann noch mal so weit…“ zieht sich wie ein roter Faden durch 
ihre berufliche Vergangenheit. Nach ihrem Studium der Sport-
wissenschaften an der Deutschen Sporthochschule Köln arbei-
tete sie sowohl in Deutschland als auch in den Niederlanden 
in unterschiedlichsten Unternehmen und Organisationen. Ihre 
Persönlichkeit, ihre Erfahrungen und ihre Kontakte, die sie in 
den letzten Jahren sammeln konnte, macht sie für den Verein zu 
einer wertvollen Schlüsselperson. Sie erreichen Vanessa Hirsch 
per E-Mail unter hirsch@thueringische-krebsgesellschaft.de oder 
per Telefon unter 0 36 41 / 63 59 794.

In der nächsten Ausgabe der infopost stellen wir Ihnen weitere 
Teammitglieder der Thüringischen Krebsgesellschaft vor. Blei-
ben Sie gespannt! n

Vanessa Hirsch ist seit September 2021 die 
Ansprechpartnerin für Mitglieder und Projekte.
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Die Broschüren der Thüringischen Krebsgesellschaft stehen Rat-
suchenden und Interessierten kostenfrei zum Download sowie 
zur Bestellung über die Website der TKG zur Verfügung.

Haut und Sonne 
Tipps zum richtigen Umgang

Mit Leib und Seele
Was hilft meinem Körper?

Ein Ratgeber für 
Testament und Vorsorge

Zu Lebzeiten
die Zukunft gestalten

Haut und Sonne – Tipps zum richtigen Umgang

Auf einen Blick können Sie sich hier über UV-Strah-
lung und ihre Risiken informieren, herausfinden wel-
cher Hauttyp Sie sind und wie Sie sich am besten 
vor Sonneneinstrahlung schützen können.

Mit Leib und Seele – Was hilft meinem Körper?

„Was tut Ihrem Körper gut?“ Diese Broschüre kon-
zentriert sich vor allem auf die Linderung körper-
licher Beschwerden und gibt Tipps zu Ernährung und 
Bewegung während und nach einer Krebstherapie.

Sozialleistungen bei Krebserkrankungen 

Hier liegt der Fokus auf Ansprüchen gesetzlicher 
Leistungen wie dem Übergang in die nachstationäre 
Versorgung, die medizinische Rehabilitation, die 
Leistungen der Pflegeversicherung und das Thema 
Schwerbehinderung. Zudem finden Sie weite-
re Informationen zur Rückkehr oder Wiederein-
gliederung in den Beruf.   

Zu Lebzeiten die Zukunft gestalten – Ein Rat-
geber für Testament und Vorsorge

In diesem Ratgeber erhalten Sie einen Über-
blick über die rechtlichen Grundlagen zu den 
Themen Testament, Patientenverfügung und 
Vorsorgevollmacht.  

Bei Fragen zum Thema Erbschaft oder gemeinnütziges Vererben 
berät Sie Frau Kristina Köber-Kalusa gern telefonisch unter 
0 36 41 / 87 52 28 oder per E-Mail unter koeber-kalusa@thueringische-
krebsgesellschaft.de.

Aktuelle Broschüren
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Neue  
Beratungsstelle 

Mühlhausen 

Das Team der Thüringischen Krebsgesellschaft in 
Mühlhausen – Dipl.-Psychologin Silke Sophie Petzke, 
Dipl.-Sozialarbeiterin/Sozialpädagogin (FH) Sandra 
Windischmann und Assistenzkraft Nathalie Höppner – ist 
jederzeit für Krebserkrankte und ihre Angehörigen sowie 
Interessierte unter 0 36 01 / 88 87 555 oder per E-Mail unter 
mhl@thueringische-krebsgesellschaft.de erreichbar. 
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Am 3. Januar 2022 eröffnete die Thüringische Krebs-
gesellschaft nach langer Planung eine weitere Krebs-
beratungsstelle im Unstrut-Hainich-Kreis. Sie hat somit 

ihr Beratungsangebot für Betroffene und Interessierte, vor allem 
im ländlichen Raum, erweitert. Auf Grundlage der Förderung 
im Rahmen der Regelfinanzierung des GKV-Spitzenverbandes 
konnte ein vollständiges Beratungsteam in den neuen Räumlich-
keiten in der Karl-Marx-Straße 9, Wohnung 26 in 99974 Mühl-
hausen, mit Beratungen beginnen.

Die Beraterinnen sind im 
Mühlhausener Zentrum, 
im barrierefreien Gebäude 
des advita Hauses – An der 
Josefskirche, Montag bis Frei-
tag von 8 bis 16 Uhr für die 
Betroffenen da. Nach tele-
fonischer Vereinbarung 
haben die Ratsuchenden die 
Möglichkeit, ein persönliches 
und vertrauliches Gespräch in 
Präsenz oder digital wahrzu-
nehmen. Die Beratungen sind 
kostenfrei und auf Wunsch an-
onym. „Wir sind für alle Fragen 
rund um das Thema Krebs für 
Sie da und freuen uns auf die 
neuen Herausforderungen!“, er-
klärt Sandra Windischmann.

Neben der neuen Beratungs-
stelle in Mühlhausen berät das 
Team der Thüringischen Krebs-
gesellschaft auch weiterhin in der Hauptberatungs- und Ge-
schäftsstelle in Jena sowie in den Außenberatungsstellen in 
Neustadt, Weimar, Eisenach und Ilmkreis, Ilmenau und Arn-
stadt. Das gesamte Team ist stolz auf den Ausbau der Beratungs-
möglichkeiten und bietet auf diese Weise noch mehr Men-
schen mit einer Krebserkrankung und ihren Angehörigen un-
komplizierte Hilfe an. n

Die neue Beratungsstelle im 
Gebäude des advita Hauses 
in der Karl-Marx-Straße 9, 
Wohnung 26 in Mühlhausen
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2. Thüringer Krebslauf
„run & walk“

8. Oktober 2022

#tkgkrebslauf2022 

Alle können an jedem Ort mitmachen

Mehr Informationen unter www.bit.ly/tkg-krebslauf
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D ie Vorbereitungen zum 2. Thürin-
ger Krebslauf „run & walk“ laufen 
auf Hochtouren! Alle Interessier-

ten sind bereits jetzt herzlich eingeladen 
und können sich die Bewegungswoche 
vom 2. bis 8. Oktober 2022 schon ein-
mal vormerken! Auch in diesem Jahr kann 
jede Thüringerin und jeder Thüringer unabhängig von Alter, 
Geschlecht oder Fitness teilnehmen und etwas für die eigene 
Krebsprävention tun. Laufen, Walken, Wandern, Nordic Walking 
oder Spazierengehen – jede Bewegungsform ist erwünscht. Al-
lein, in einer Gruppe oder gemeinsam mit der Familie – Mit-
machen ist ganz einfach! In der Woche vom 2. bis 8. Oktober 
2022 können die Teilnehmerinnen und Teilnehmer individuell 
festlegen, wo und mit wem sie sich bewegen. 

Abschluss und Highlight dieser bewegten Woche wird eine 
Präsenzveranstaltung am 8. Oktober 2022 von 11 bis 15 Uhr im 
und rund um das Stadion in Jena-Lobeda, Alfred-Diener-Straße, 
sein. Neben verschiedenen Laufkategorien wird es ein buntes 
Rahmenprogramm für die ganze Familie geben. Ziel des dies-
jährigen Krebslaufes ist es, sich für den guten Zweck soviel wie 
möglich zu bewegen und damit die Arbeit der Thüringischen 
Krebsgesellschaft zu unterstützen. Die Einzel- oder Team-An-
meldung ist ab 15. Juni 2022 über die Website der Thüringischen 
Krebsgesellschaft e. V. möglich.

Das diesjährige Startgeld beträgt 10,–  € pro Person. Teil-
nehmende unter 18 Jahren können sich kostenfrei anmelden. 
Der 2. Thüringer Krebslauf „run & walk“ wird unterstützt durch 
das Lauflabor Jena, die DECATHLON Deutschland SE & Co. KG, 
die Laufservice Jena GmbH und die DAKO GmbH sowie viele 
weitere engagierte Unterstützerinnen und Unterstützer. Ma-
chen auch Sie mit – jede Bewegung zählt! Aktuelle Informatio-
nen zum 2. Thüringer Krebslauf „run & walk“ und zur Anmeldung 
finden Sie unter www.thueringische-krebsgesellschaft.de. Wir 
freuen uns über Ihre Teilnahme. n
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Ein Sonnenbrand auf der Haut ist sehr unangenehm und oft-
mals mit Schmerzen verbunden. Rein optisch mag dieser 
nach wenigen Tagen wieder verschwinden, doch die Schä-

den in den Hautzellen bleiben ein Leben lang. Die Zahl der Men-
schen, die an Hautkrebs erkranken, steigt jährlich. Der größte 
Risikofaktor ist die unsichtbare UV-Strahlung der Sonne. Deren 
schädliche Auswirkungen wird vor allem für das frühe Kindes-
alter unterschätzt und kann eine Hautkrebserkrankung im Er-
wachsenenalter dramatisch begünstigen.

Die Haut von Kindern ist deutlich dünner und empfindlicher 
als die von Erwachsenen, denn die hauteigene UV-Schutz-
barriere ist erst im Teenageralter vollständig aufgebaut. Das 
ist der Grund, weshalb Kinder eine sehr kurze Eigenschutz-

Sommer, 
Sonne, 

Hautkrebs-
prävention
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zeit vor UV-Strahlung von nur maximal fünf bis zehn Minu-
ten haben.

In Kooperation mit der Europäischen Hautkrebsstiftung (ESCF) 
bietet die Thüringische Krebsgesellschaft das Präventions-
projekt „SunPass – Gesunder Sonnenspaß für Kinder“ für Kinder-
gärten und interessierte Pädagoginnen und Pädagogen an. Das 
2012 durch die ESCF initiierte und mithilfe der Thüringischen 
Krebsgesellschaft auf Thüringen angepasste Projekt möchte Kin-
der, Eltern und pädagogische Fachkräfte mehr auf das Thema 
Sonnenschutz aufmerksam machen. Ziele dieses wertvollen 
Präventionsprojektes sind nicht nur die Sensibilisierung für 
das Thema Sonnenschutz aller Beteiligten, sondern auch das 
Erlernen eines achtsamen und verantwortungsbewussten Um-
gangs mit der Sonne. Dabei sollen Kinder vor schädlicher UV-
Strahlung geschützt und das Hautkrebsrisiko langfristig ge-
senkt werden.

Mithilfe unterschiedlicher Angebote und Gestaltungsmate
rialien werden Kinder, Erzieherinnen und Erzieher sowie El-
tern in das Projekt eingebunden. Das Einrichten einer Sonnen-
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schutzecke, das Wählen einer oder eines Sonnenschutzbeauf-
tragten und viele kindgerechte Informationen über den UV-In-
dex sowie zahlreiche Mal- und Bastelideen machen schon die 
Kleinsten zu wahren Sonnenschutzexpertinnen und -experten. 

Neben dem Leitfaden zur Projektumsetzung und umfangreichen 
Schulungsangeboten finden Informationsveranstaltungen für 
Pädagoginnen und Pädagogen sowie Eltern statt. Das „Sun-
Pass-Projekt“ startet im Frühjahr und schließt mit einer Zerti-
fizierung zum Sonnenschutzkindergarten Ende des Sommers 
ab. Es sind alle Kindergärten in ganz Thüringen herzlich ein-
geladen, sich bei Interesse bei der Thüringischen Krebsgesell-
schaft anzumelden. 

Die Teilnahme an diesem Präventionsprojekt ist wie immer 
kostenfrei.  Weitere Informationen zum Projekt finden Sie jeder-
zeit unter www.thueringische-krebsgesellschaft.de oder Sie kon-
taktieren uns direkt per Telefon: 0 36 41 / 33 69 86.

Selbstverständlich ist Sonnenschutz auch im Erwachsenenalter 
nicht zu vernachlässigen. Damit Ihr Aufenthalt in der Sonne 
nicht mit einem Sonnenbrand endet, haben wir für Sie zehn 
Tipps für einen gesunden Sonnenspaß zusammengestellt. n

11-15

Trage einen 
Sonnenhut und 
Sonnenbrille!
Diese schützen Kopf, 
Nacken und Augen.

Halte dich im 
Schatten auf! 
Wann immer es möglich ist,
solltest du in den Schatten 
gehen.

Geh aus der  
Mittagssonne! 
Zwischen 11 und 15 Uhr 
scheint die Sonne am 
stärksten.

Creme 
dich ein!
Sonnencreme bietet 
zusätzlichen Schutz.

Zieh Kleidung an! 
T-Shirt, Hose und Schuhe 
bieten den besten Schutz.

Spendenkonto
Sparkasse Jena-Saale-Holzland  IBAN DE88 8305 3030 0000 201367  BIC HELADEF1JEN

Thüringische Krebsgesellschaft e.V.

Kontakt
Am Alten Güterbahnhof 5, 07743 Jena
Telefon: 0 36 41 / 33 69 86
info@thueringische-krebsgesellschaft.de
www.thueringische-krebsgesellschaft.de

thuering_krebs thueringer_krebsgesellschaftThueringische.Krebsgesellschaft
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	 Cremen Sie sich mind. 30 Minuten vor dem Aufenthalt in 
der Sonne mit Sonnenschutzcreme ein. Motto: „Viel hilft 
viel!“

	 Verwenden Sie Sonnenschutzcreme, die zu Ihrem Hauttyp 
passt – je höher der Lichtschutzfaktor, desto besser.

	 Baden, Schwitzen oder Reibung verringern die 
Schutzwirkung: Wiederholen Sie daher das Auftragen von 
Sonnencreme! 

	 Vermeiden Sie die pralle Mittagssonne! Zwischen 11 und 
15 Uhr ist die UV-Belastung am stärksten.

	 Schützen Sie Ihre Augen durch eine Sonnenbrille 
mit CE-Kennzeichen und tragen Sie eine geeignete 
Kopfbedeckung.

	 Verzichten Sie vor einem Sonnenbad auf Deodorants, 
Parfums oder andere Kosmetika.

	 Dicht gewebte und dunkle Kleidung schützt vor zu starker 
Sonneneinstrahlung.

	 Verweilen Sie ohne Sonnenschutzcreme grundsätzlich 
nicht länger als 5 bis 10 Minuten in der Sonne.

	 Halten Sie sich bei starker Sonneneinstrahlung möglichst  
im Schatten auf.

	 Säuglinge und Kleinkinder sollten generell nicht der Sonne 
ausgesetzt werden.

Tipps für  
gesunden Sonnenspaß
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Wir  
sind für  
Sie da !
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D ie Zahl der an Krebs erkrankten Menschen steigt auch 
in Thüringen laufend an. Die Krebsdiagnose ist für Pa-
tientinnen und Patienten sowie Angehörige ein Schock 

und wirft Ängste, Sorgen und Fragen bei allen Beteiligten auf. 
Mit der COVID-19 Pandemie hat der Bedarf nach Beratungen 
rund um das Thema Krebs nicht abgenommen. Im Gegenteil, 
täglich erreichen die Thüringische Krebsgesellschaft zahlreiche 
Anfragen aus dem ganzen Bundesland. 

Viele Lebensbereiche der Patientinnen und Patienten verändern 
sich mit der Diagnose Krebs und eine ambulante psychosoziale 
und psychoonkologische Begleitung werden vor, während und 
nach einer Behandlung unentbehrlich. Umso wichtiger sind 
unsere Anlaufstellen für Betroffene in ganz Thüringen. Dabei 
geht es oftmals nicht nur um sozialrechtliche Fragen wie z. B. 
„Wie stelle ich einen Antrag auf Schwerbehinderung?“ oder „Welche 
finanzielle Unterstützung kann ich während meiner Behandlung 
in Anspruch nehmen?“, sondern auch um psychoonkologische 
Aspekte. 

Zur Bewältigung einer Krebserkrankung darf neben der not-
wendigen medizinischen Behandlung die Psyche von Be-
troffenen nicht in Vergessenheit geraten. Gespräche über be-
lastende Gefühle, Gedanken und aktuelle Situationen können 
zur seelischen Entlastung in dieser Lebensphase beitragen. 
„Bitte nutzen Sie und Ihre Angehörigen unsere zahlreichen An-
gebote und Anlaufstellen. Kein Mensch muss mit der Diagnose 
Krebs allein sein!“, so Astrid Heßmer, die Geschäftsführerin der 
Thüringischen Krebsgesellschaft. 

Alle Beratungen unterliegen der Schweigepflicht, sodass Ge-
spräche immer vertraulich sind. Zudem bietet das Team der 
TKG nicht nur Menschen mit einer Krebserkrankung, sondern 
auch deren Angehörigen Unterstützung an. Alle Beratungen 
sind kostenfrei und können nach individueller Absprache mit 
den Beraterinnen oder Beratern persönlich, telefonisch, per Vi-
deo-Chat oder auch in Ausnahmefällen als Hausbesuch durch-
geführt werden. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Thü-
ringischen Krebsgesellschaft unterstützen und begleiten Sie 
gerne im Umgang mit Ihrer Erkrankung.
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Eisenach Weimar

Neustadt (Orla)

Jena

Mühlhausen

Arnstadt

Ilmenau

Hauptberatungs- und Geschäftsstelle Jena
Am Alten Güterbahnhof 5, 07743 Jena
Beratungszeiten: Montag–Freitag, 7:30–16:00 Uhr,  
nach Vereinbarung unter 0 36 41 / 33 69 88 oder  
per E-Mail an info@thueringische-krebsgesellschaft.de

Außenberatungsstelle Neustadt (Orla)
Katholisches Pfarramt Neustadt
Ernst-Thälmann-Str. 6, 07806 Neustadt (Orla)
Beratungszeiten: montags, nach Vereinbarung  
unter 0 36 41 / 33 69 88

Außenberatungsstelle Weimar
Büro „Nahtstelle“, Marktstr. 18, 99423 Weimar
Beratungszeiten: jeder 2. und 4. Montag, nach Vereinbarung  
unter 0 36 41 / 33 69 88

Außenberatungsstelle Eisenach
Georgen-Treff 21, Bahnhofstr. 21, 99817 Eisenach
Beratungstermine nach Vereinbarung  
unter 0 15 1 / 12 456 731

Außenberatungsstelle Ilmkreis,  
Ilmenau und Arnstadt
Beratungstermine nach Vereinbarung  
unter 0 17 9 / 47 40 756

Außenberatungsstelle Mühlhausen
Karl-Marx-Straße 9, 99974 Mühlhausen
Beratungszeiten: Montag–Freitag, 7:30–16:00 Uhr, 
nach Vereinbarung unter 0 36 01 / 888 7 555 oder 
per E-Mail an mhl@thueringische-krebsgesellschaft.de

So erreichen Sie die Mitarbeitenden 
der Thüringischen Krebsgesellschaft 

und über den Chat  
auf unserer Website  
Mo–Fr, 8:00–16:00 Uhr

24/7-Notfall-Telefon und 
WhatsApp-Kontakt

0 170 / 96 00 511
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Psychosoziale und psycho­
onkologische Beratung

Die psychosoziale Beratung beschäftigt sich mit allgemeinen 
Fragen zum Thema Krebs. Im Vordergrund steht die Beratung 
zu sozialrechtlichen Themen wie Sozialleistungen, z. B. Schwer-
behinderung, Absicherung finanzieller Hilfen, Rehamaßnahmen, 
Antragsstellungen und Widersprüchen sowie Berentung auf-
grund von Erwerbsminderung. Weitere Schwerpunkte sind 
Gespräche über Belastungssituationen, Begleitung von Ent-
scheidungsprozessen und Rückhalt in allen Phasen der Krank-
heitsbewältigung. Darüber hinaus können z. B. Fragen zu Er-
nährung, Informationsmaterialien, Selbsthilfegruppen und An-
geboten wie Workshops oder Kursen Inhalte der Beratung sein.

Unser Beratungsteam unterstützt und begleitet 
Sie gern im Umgang mit Ihrer Erkrankung.

Die psychoonkologische Beratung bietet Unterstützung für 
Krebserkrankte und ihre Angehörigen. In den Gesprächen kann 
es darum gehen nach der Diagnosestellung „Ordnung ins Chaos“ 
zu bringen, die eigene Selbstwirksamkeit zu erhöhen und die 
eigenen Fähigkeiten zu aktivieren. Zudem wird Symptomen wie 
Ängsten, chronischer Müdigkeit und starker Niedergeschlagen-
heit begegnet. Es wird ein Raum geschaffen, um über das Unaus-
sprechliche wie Tod und Sterben zu reden, aber auch die Sinn-
suche der Ratsuchenden zu begleiten. Auch das soziale Umfeld 
kann unterstützt und die Kommunikation zwischen Betroffenen, 
Angehörigen und behandelnden Personen verbessert werden. n
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Am 24. Februar 2022 blieb die Welt einen Moment ste-
hen. Der russische Präsident griff sein Nachbarland, 
die Ukraine, an. Dies war der Beginn einer humanitä-

ren Krise, katastrophaler Zerstörung und menschlichen Leides 
vieler ukrainischer Bürgerinnen und Bürger.

Angesichts der sich weiter zuspitzenden Lage in der Ukraine 
suchen immer mehr Menschen in Deutschland und somit auch 
in Thüringen Schutz und Sicherheit. Hierunter sind sehr viele 
Krebspatientinnen und Krebspatienten. Das Team der Thürin-
gischen Krebsgesellschaft setzt sich daher besonders für diese 
an Krebs erkrankten Geflüchteten ein. 

Innerhalb kürzester Zeit wurden die Kapazitäten im Team 
gebündelt und die Homepage so umgestaltet, dass Men-
schen aus der Ukraine einen viel besseren Zugang zu den An-
geboten bekamen. Es entstanden eigens dafür entwickelte 
Formulare auf der Website sowie die neue E-Mail-Adres-
se we-help@thueringische-krebsgesellschaft.de, die von Ge-
flüchteten mit einer Krebserkrankung genutzt werden. Zudem 

Krebskrank und 
auf der Flucht –

WIR HELFEN
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wurden 10.000 Flyer in den Sprachen Deutsch, Englisch, Ukrai-
nisch und Russisch gedruckt und in das thüringenweite Netz-
werk sowie an geeignete Schnittstellen versendet. Auch das 
Team der Thüringischen Krebsgesellschaft wird durch studen-
tische Hilfskräfte erweitert, um den zahlreichen Anfragen ge-
recht zu werden und diese so schnell wie möglich zu bearbeiten.

Ein großer Erfolg in diesem Projekt war auch die Aufnahme 
in das Thüringer Landesprogramm Dolmetschen (LingaTel 
Dolmetschdienst) zur einfachen Überwindung von Sprach-
barrieren durch spontanes Video- und Telefondolmetschen.

Die Umsetzung dieser Projektidee war uns nur Dank der so-
fortigen und großartigen Unterstützung der Sparda-Bank Ber-
lin eG in Höhe von 10.000 € möglich.

Direkt nach Beginn des Projektes erreichten uns innerhalb we-
niger Stunden bereits zahlreiche Anfragen von Geflüchteten auf 
Deutsch, Englisch und Ukrainisch. Das Team bietet für die Ge-
flüchteten thüringenweit in ihren sechs Krebsberatungsstellen 
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kostenfreie, vertrauliche und anonyme 
Beratungen an. Diese werden sehr dank-
bar angenommen und vielfach genutzt.

Dank des inzwischen sehr gut aus-
gebauten Netzwerks in den jeweiligen 
Regionen konnte die TKG bis jetzt zahl-

reiche Geflüchtete mit einer Krebserkrankung zeitnah und be-
darfsgerecht an Kliniken, Fachärztinnen und Fachärzte anbinden 
und so dafür sorgen, dass Weiterbehandlungen und Nachsorgen 
kurzfristig auch hier in Thüringen stattfinden können. 

Kennen auch Sie Geflüchtete mit einer Krebserkrankung 
aus der Ukraine, welche die Unterstützung der Thürin-
gischen Krebsgesellschaft benötigen? Dann melden Sie 
sich telefonisch unter 0 36 41 / 33 69 86, per E-Mail unter 
we-help@thueringische-krebsgesellschaft.de oder nutzen 
Sie direkt das Kontaktformular auf unserer Website unter 
www.thueringische-krebsgesellschaft.de. Auf Wunsch kann 
auch eine Dolmetscherin bzw. einen Dolmetscher hinzugezogen 
werden. In dringenden Notfällen ist das Team der TKG eben-
so über ihre 24/7-Notfall-Hotline unter 0 170 / 96 00 511 zu 
erreichen.

Wir danken der Krebsgesellschaft Rheinland-Pfalz, dass sie diese 
Initiative ins Leben gerufen hat und wir in Thüringen ein Teil 
davon sein dürfen. n

Wir danken der Sparda-Bank Berlin eG für ihre Unterstützung.

+49 (0) 170 / 96 00 511
24/7-Notfall-Telefon/Emergency Phone/ 
Телефон екстреної допомоги/Телефон 
службы экстренной помощи



Unsere 
Krebsgesellschaft 
und Social Media

Die Thüringische Krebsgesellschaft ist auch auf Social 
Media aktiv. Um die Arbeit noch anschaulicher zu 
gestalten und die entsprechende Sichtbarkeit zu er-
halten, stellt das Team der TKG auf Facebook, Insta-
gram, Twitter sowie LinkedIn ihre aktuellen Pro-
jekte, Veranstaltungen, Workshops, Informations-
materialien und Erlebnisse mehrfach wöchentlich 
den interessierten Followern vor.

Unsere Reichweite über diese Plattformen wächst 
stetig und wir freuen uns über jede Abonnentin und 
jeden Abonnenten. Bitte folgen auch Sie uns unter:
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thueringer_krebsgesellschaft

Thueringische.Krebsgesellschaft

bit.ly/tkg-linkedin
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Gemeinsam 
sind wir 
stark!
Werden Sie Mitglied oder 
unterstützen Sie uns mit  
Ihrer Spende.
 

Spendenkonto

Thüringische Krebsgesellschaft e. V.
Sparkasse Jena-Saale-Holzland
IBAN:	 DE88 8305 3030 0000 2013 67
BIC:	 HELADEF1JEN

Zur Förderung von ambulanten Krebsberatungsstellen gewähren der 
Spitzenverband der Krankenversicherung (GKV) und der Verband der Privaten 
Krankenkassen (PKV) der Thüringischen Krebsgesellschaft e. V. Mittel auf 
Grundlage des § 65e SGB V. Da die Finanzierung nicht vollumfänglich ist, müssen 
die weiteren Kosten durch die Thüringische Krebsgesellschaft e. V. gedeckt werden.


